
Jahresbericht 2006 über die Aktivitäten im Zentrum von Shatila

von Ashwak Al-Shaabi

an   Flüchtlingskinder im Libanon 

Unser Zentrum wurde 1984 im Lager Shatila in Beirut eröffnet
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Dienste

1.  sozial:  Betreuung von Familien

2.  Bildung:  Vorschulerziehung, Nachhilfeunterricht, Klasse für Schulabbrecher

3.  Freizeit- und Kulturangebote

4: Gesundheitsdienste:  Zahnbehandlung, Unterweisung in Mundhygiene

1.  Sozialprogramm


-  monatlicher Besuch bei den Patenkindfamilien


-  Besuche aus verschiedenen Anlässen: neue Patenschaften, Gesundheitsprobleme, Besuch von Paten usw.


-  ständige Besuche bei besonderen Härtefällen, um auf dem Laufenden zu sein  hinsichtlich besonderer 
   Probleme (psychisch, mental, Verhalten).


   Waisenkinder, die bei Verwandten leben, müssen genau kontrolliert werden. Wir haben 20 derartige Fälle.


-  Überbringen der monatlichen  finanziellen Hilfe

2.  Bildung


-  Im Kindergarten betreuen wir in drei Klassen 80 Kinder zwischen drei und sechs Jahren.  Es handelt sich 
    um Waisen, Halbwaisen oder Kinder von Härtefällen. 


-  15 Schulabbrecherinnen werden unterrichtet.


-  Nachhilfeunterricht für schwache Schüler.  Studenten, deren Studien von BAS  gesponsert  wurden, 
 
    unterrichten in zwei Klassen den Stoff der Hauptfächer. (13 Schüler aus der  8. Klasse und 10 aus der 9. 
    Klasse)

3.  Freizeitaktivitäten:  Pfadfinder- und  Clubaktivitäten


-  Pfadfinderaktivitäten:  95 Kinder und Jugendliche (7 – 21 Jahre) nehmen jeden Freitag daran teil. Sie sind 
   entsprechend ihrem Alter in fünf verschiedene Gruppen eingeteilt. 


   Gruppe

Alter

Teilnehmer

männl.

weibl.


   Leiter

17 – 21

          5


      3

    2


   Jungen

11 – 15

         22


     22



   Mädchen

11 -  21

         18


   

   18


   Anfänger

  7  - 10

         50


     26

   24


   Programm: Pfadfinderspiele, Hand- und Bastelarbeiten, Lesen, Malen, Picknicks, Besuch historischer


   Stätten, Ausstellungen, Theater,  naturkundliche und Umweltthemen, Vorbereitung von nationalen 
  
   Gedenktagen, Ramadanfestessen.


-  Clubaktivitäten: 


    60 Jugendliche ab 14 Jahren treffen sich dazu am Sonntag. 


    -   Gesellschaftliche, nationale und kulturelle Themen werden diskutiert.


    -    Musikgruppe, Tanzgruppe,  Kunsthandwerk


    -    Erste Hilfe Training, Organisation von Seminaren zu Gesundheitsfragen. 

4.
Gesundheitsfürsorge


Die Zahnklinik erbringt folgende Leistungen:


-   alle Kindergartenkinder des Lagers (800) werden behandelt, ebenso alle  Familienangehörigen vom


    Family Happiness Project. 



-   Ausbildungsprogramm für 45 Erzieherinnen und für Mütter

Meine Arbeit

1986, also noch während des Bürgerkrieges begann ich  bei BAS zu arbeiten.  Ich war damals noch im Studium an der Universität.  Anfangs arbeitete ich ehrenamtlich, später erhielt ich eine Vollzeitstelle als Sozialarbeiterin. 

Ich betreue 30 Familien, die ich einmal im Monat besuche, um auf dem Laufenden zu sein hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen, gesundheitlichen und psychischen Verfassung sowie ihrer Wohnverhältnisse.   Ich begleite die schulische Entwicklung der Kinder, auch im direkten Kontakt mit der Schule. Ich schreibe Jahresberichte über die betreuten Kinder für ihre Paten. Bei der Korrespondenz mit ihren Paten unterstütze ich die Kinder. 

Wir haben ein neues Projekt gestartet: Sexualerziehung für Jugendliche (10 – 24 Jahre),  an dem ich mitarbeite. 

Es wird durchgeführt in Zusammenarbeit mit einer italienischen NRO und der libanesischen Gesellschaft für Familienplanung. Ich nehme an sämtlichen Kursen über reproduktive Gesundheit und Sexualerziehung teil. 

Neuerdings unterstützen wir Fachleute, Treffen für Mütter und Jugendliche zu organisieren, in denen das Bewusstsein geschult werden soll.  Die physische und psychische Entwicklung der Jugendlichen soll erkannt,

Probleme benannt und versucht gelöst zu werden.

Ich koordiniere die Arbeit mit den Mädchen, die die Schule abgebrochen haben.  Wir haben eine Klasse mit 15 Mädchen (13-20 Jahre). An drei Tagen in der Woche lernen sie Lesen und  Schreiben, Haushaltsführung und Handarbeit.  Wir organisieren auch Freizeitaktivitäten für die Mädchen: Picknicks, Geburtstagsfeiern, Besuche.

Das Jahr 2006 war traurig und tragisch wegen der israelischen Aggression im Juli und deren negativer Auswirkungen auf die sozio-ökonomische Situation und  die Lebensbedingungen im Lager. 

In der ersten Jahreshälfte stand die Arbeit mit unseren betreuten Familien im Mittelpunkt, doch in der zweiten Hälfte mussten wir uns um die aus dem Südlibanon vertriebenen Familien kümmern. Wir machten eine Umfrage unter den Vertriebenen und informierten uns über ihre Zahl und ihre Bedürfnisse. Entsprechend stellten wir Essenspakete, Matratzen und Kleider zur Verfügung.

Die Kinder versuchten wir zu beschäftigen, um sie das Kriegsgeschehen ein wenig vergessen zu lassen. Wir gaben ihnen die Möglichkeit durch Malen und Schreiben ihre Gefühle auszudrücken. 

Mit unserer Arbeit dienen wir unserem Volk und versuchen ihr hartes und tragisches Leben  zu verbessern.

Wir hoffen, dass das Jahr 2007 allen Kindern dieser Welt Frieden und Liebe bringt. 

Ashwak Al-Shaabi 
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